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Tafel 37. Aleppo. Brücke zum Tor der Zitadelle. Aufnahme von Larsson.
Der Eingang zur Zitadelle war besonders wirksam verteidigt. Yon dem Platz im

Süden aus betrat man ursprünglich über eine Zugbrücke den durch eine Eisentür ver¬
schlossenen Torturm, den Känsüh al-Ghüri auf alten Fundamenten auf baute. \ on ihm
führt eine schmale, ansteigende Brücke zum oberen Tor. Diese Brücke konnte sowohl
vom Obergeschoß des Brückenturmes, wie vom oberen Tor aus beschossen werden. Das
Haupttor besteht in seinen alten Teilen aus zwei eng aneinanderliegenden mächtigen
Türmen, die mit Mächicoulis bewehrt sind und eine schmale Torbucht zwischen sich
lassen. In dieser Bucht ist über der im rechten Turm gelegenen ersten Tür der Talisman
der Burg, ein Schlangenrelief zu sehen (Taf. 41). Diese erste Tür ist wieder durch
schmiedeeiserne Türflügel geschlossen. In siebenfacher Windung führt der Torweg, innen
ansteigend, durch beide Türme hindurch und schließlich durch die obere Umfassungsmauer
ins Innere der Burg. Über diesem Torbau errichtete der Gouverneur Djakam, der sich
als Gegensultan gegen al-Näsir Faradj ausrufen ließ, den großen Saalbau, indem er die
Torbucht überwölbte und in der Höhe über den Mächicoulis die Plattform für ein neues
Stockwerk herstellte. Dieser Bau blieb unvollendet und wurde erst von den Sultanen
Käit Bai und Känsüh al-Ghüri zu Ende geführt.
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